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Politische Bildung kann dazu 

beitragen, die unterschiedlichen 

Interessen in der pluralistischen 

Demokratie zu einem fairen Aus-

gleich zu bringen. Dieses Credo 

kennzeichnet den Lebensweg 

Siegfried Schieles, des langjähri-

gen Direktors der Landeszentrale 

für politische Bildung Baden-Würt-

temberg.

Auf der von ihm 1976 initiierten 

Tagung in Beutelsbach kristalli-

sierte sich in den Vorträgen und 

Diskussionen heraus, was bei al-

len ideologischen Differenzen für 

die politische Bildung konsensfä-

hig war: Der damals gefundene 

„Beutelsbacher Konsens“ prägt 

die politische Bildung bis heute.

In diesem Interviewbuch schildert 

Siegfried Schiele anhand der Sta-

tionen seines eigenen Lebens-

weges als aufmerksamer Beob-

achter und aktiver Teilnehmer die 

Entwicklungen der politischen Kul-

tur und der politischen Bildung in 

der Bundesrepublik Deutschland 

von 1945 bis heute.
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